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VORWORT

Seit Gründung der noch jungen Til Schweiger
Foundation im Jahr 2015 ist es unser Ziel, die
Lebensperspektiven von Kindern und Jugendlichen
nachhaltig zu verbessern. Jedes Kind hat das Recht
auf einen fairen Start ins Leben. Egal woher Kinder
kommen oder welchen Hintergrund sie haben, sie
sollen gerechte Bildungschancen erhalten und einen
guten Start ins Leben bekommen.

Unsere Herzensangelegenheit ist es, mit unseren
Projekten gegen Kinderarmut in Deutschland
vorzugehen und starke Zeichen für ein tolerantes
und friedliches Miteinander zu setzen.

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Ihr Til Schweiger
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

die Kinder- und Jugendarmut in Deutschland verharrt
trotz der stabilen Wirtschaftslage seit Jahren auf einem
hohen Niveau. 2,8 Millionen Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren sind dauernd oder wiederkehrend von
Armut betroffen. Damit ist mehr als jedes fünfte Kind
betroffen.

Verschiedene Studien zeigen, dass Armut Kinder und
Jugendliche stark in ihrer sozialen und gesundheit-
lichen Entwicklung, ihren Bildungschancen und ihrer
Persönlichkeitsbildung begrenzt. Sie haben beispiels-
weise keinen ruhigen Ort zum Lernen, können keine
kostenpflichtigen Nachhilfeangebote wahrnehmen,
seltener etwas mit ihren Freund*innen unternehmen
oder mit der Familie in Urlaub fahren. Wenn sie selbst
an Klassenfahrten oder Schulausflügen nicht teil-
nehmen können, bedeutet dies für die betroffenen
Kinder und Jugendliche beschämende Ausgrenzung an
sozialer Teilhabe. Überdurchschnittlich oft leidet
zudem die psychische und körperliche Gesundheit der
von Armut betroffenen Kinder. Sie verzehren weniger
Obst und Gemüse, bewegen sich weniger und
verbringen ihre Freizeit häufiger mit digitalen
Beschäftigungsmöglichkeiten. Dies führt nicht nur zu
Konzentrationsschwierigkeiten, sondern kann auch
schwerwiegende Erkrankungen wie Diabetes, Adipo-
sitas oder Depressionen zur Folge haben.

Die Til Schweiger Foundation wird durch zahlreiche
Projektanfragen auf soziale Missstände aufmerksam
gemacht. Mit unserer Arbeit im Jahr 2018 haben wir
insbesondere Bildungsprojekte sowie Freizeitaktivi-
täten mit dem Fokus auf Bewegung, Gesundheit und
Integration unterstützt. Zudem konnte zum ersten Mal
der X-Mas-Truck durch Deutschland fahren, um Kin-
dern ein fröhliches Weihnachtsfest zu ermöglichen.
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GESAMTÜBERSICHT

Die Til Schweiger Foundation setzt sich dort ein, wo
sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche jeglicher
Herkunft Hilfe benötigen. Ziel ist die Verbesserung
ihrer Chancen und Teilhabe an Bildung und sozialer
Integration.

Uns ist es ein wichtiges Anliegen, gegen soziale
Ungleichheiten und vor allem gegen Kinderarmut in
Deutschland vorzugehen. Herzensangelegenheit ist es,
ALLEN bedürftigen Kindern und Jugendlichen zu
helfen, durch unsere Projekte Zeichen für Toleranz,
Nächstenliebe und ein friedliches Miteinander zu
setzen und den Kindern diese Werte zu vermitteln.

Im Jahr 2018 der jungen Stiftung standen weiterhin vor
allem Bildungs-, Integrations-, und Gesundheitsprojekte
im Fokus. Neben der weiteren Unterstützung eines
umfangreichen Integrationsprogramms in der Jugend-
hilfeeinrichtung „Arche“ in Hamburg-Jenfeld und Ber-
lin-Friedrichshain, haben wir vor allem Bildungspro-
jekte an Schulen wie z.B. die „Familienklasse“ oder
„Lieblingsgericht“ unterstützt. Zudem ging zum ersten
Mal der X-Mas-Truck auf Tour. Dabei konnten wir über
2.000 Kindern ein Geschenk überreichen und ihnen eine
Freude machen.

Auf den nachstehenden Seiten finden Sie die von der Til
Schweiger Foundation in 2018 unterstützten Projekte.
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2018
BEWILLIGTE MITTEL
95.000 EUR

GESAMMELTE SPENDEN
238.000 EUR

Jugendhilfeeinrichtungen: 17%

Bildung/ Schule: 31%

Gesundheit/ Therapie: 20%

Sport: 11%

X-Mas-Truck: 21%



UMFANGREICHES INTEGRATIONSPROGRAMM IN DER ARCHE HAMBURG-JENFELD 
UND BERLIN-FRIEDRICHSHAIN

Im Jahr 2016 startete das umfang-
reiche Integrationsprojekt in der
Arche Hamburg-Jenfeld und Berlin-
Friedrichshain. Durch Unterstützung
der Til Schweiger Foundation wurde
dort ein Integrationsprogramm mit
der nahe gelegenen Flüchtlingsun-
terkunft aufgebaut.

Im Mittelpunkt des umfangreichen Pro-
jektes, das sowohl in Hamburg-Jenfeld
als auch in Berlin Friedrichshain eta-
bliert wurde, steht die Traumabewäl-
tigung sowie Bildung und Integration
von begleiteten und unbegleiteten ge-
flüchteten Kindern. Die Arche baute mit
zusätzlichen Integrationshelfer*innen
Netzwerke in die Flüchtlingsunterkünfte
und die bereits bestehenden Einrich-
tungen vor Ort. Neben der direkten
Integrationsarbeit wird so eine Brücke
zwischen den Bedürfnissen der Kinder
und Hilfsangeboten aus der Bevölker-
ung geschlagen. Durch das soziale und
familiäre Umfeld, in dem sie aufwach-
sen, sind viele Kinder in ihrem Selbst-

wert erschüttert, verletzt und haben
erschwerte Voraussetzungen, gesunde
Beziehungen aufzubauen.

Die Arche bietet den Kindern einen
Schutzraum, in dem sie Wertschätzung
erfahren und sich in ihrer Persönlichkeit
entfalten können. In der Arche erleben
Kinder die Mitarbeiter*innen als ver-
lässliche Ansprechpartner*innen, denen
sie vertrauen können, die sie ernst neh-
men und sie mit ihren Stärken und
Schwächen ohne Vorbehalte akzep-
tieren. Motiviert von einer Haltung des
Zutrauens werden die Kinder unter-
stützt, um Ihre Fähigkeiten zu entdecken
und ihr Potenzial zu entwickeln. Kinder
erleben die Arche als „Trainingsfeld für
ihr Sozialverhalten“ mit klaren Grenzen,
die ihnen einen sicheren Orientierungs-
rahmen bieten. Annahme, Wertschätz-
ung und Liebe, die Kinder innerhalb der
Arche erfahren, sollen sie für Heraus-
forderungen des Alltags in Schule und
Familie befähigen und sie dauerhaft in
ihrer Entwicklung zu reifen Persönlich-

keiten stärken. Das Programm bietet
damit nicht nur eine konkrete Hilfe-
stellungen beim Ankommen im frem-
den Deutschland, sondern gibt vielen
Kindern auch Hoffnung, ein neues und
sicheres zu Hause zu finden.

DANKE, liebe Arche für euren tollen
und liebevollen Einsatz!
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UNTERSTÜTZTE PROJEKTE

PROJEKT
Vierjähriges Integrationsprogramm

ORT
Hamburg-Jenfeld und Berin-Friedrichshain

ZIEL
Kinder-und Jugendhilfe, Integration, Bildung

SPENDENSUMME
500.282 EUR (Gesamtprojektsumme)

PROJEKTTRÄGER
Die Arche – Christliches Kinder- und Jugendwerk

PROJEKTNUMMER
27



DIE KLANGSTROLCHE – MUSIK FÜR JEDES KIND
Die Til Schweiger Foundation ist
davon überzeugt, dass Musik und
Rhythmus für die frühkindliche
Entwicklung eine sehr bedeutende
Rolle spielen und zu höheren
Bildungschancen führen kann. Um
Kindern unter 6 Jahren aus dem
sozialen Brennpunkt Hamburg-
Billstedt diese Förderung zu
ermöglichen, unterstützen wir
wiederholt den Kultur Palast in
Hamburg.

Der Kultur Palast erreicht mit
seinem musikpädagogischen Pro-
gramm über 2.200 Kinder und ist
damit das größte lokale Netzwerk
zur Musikalisierung in den ersten
sechs Lebensjahren. Mit dem Ziel,
jedem Kind in Billstedt systematisch
musikalische Bildung zu ermög-
lichen, startete die Stiftung Kultur
Palast Hamburg im Mai 2007 das
Projekt „Klangstrolche“. Kinder im
Alter von sechs Wochen bis sechs
Jahren werden dabei zu Klangstrol-
chen und nehmen in ihrem Kinder-
garten oder in anderen Kinderein-
richtungen regelmäßig an Musikkur-
sen teil. Musik wird dadurch zum
festen Bestandteil ihres Alltags. In
einem stetig wachsenden Verbund
von regionalen Partnereinrichtungen
wollen die „Klangstrolche“ ein
flächendeckendes Angebot an nach-
haltiger musikalischer Früherzieh-
ung für Kinder etablieren.

In den ersten sechs Lebensjahren
werden die Grundlagen für die Ent-
wicklung der Kompetenzen in allen
Lebensbereichen gelegt. Die Klang-
strolche nutzen die positiven Auswir-
kungen von eigenem Musizieren und
Musikrezeption. Die musikalische
Frühförderung beruht auf drei Ele-
menten: Den regelmäßigen Klang-
strolch-Stunden in den Einrichtungen,
dem Besuch von altersgerechten
Veranstaltungen wie Konzerten oder
Musiktheater im Kultur Palast und
dem gemein-samen Entdecken neuer
Facetten von Musik auf dem
„Kongress der Klangstrolche“.

Die Til Schweiger Foundation freut
sich, dieses wertvolle Projekt zu
unterstützen und wünscht allen
Kindern viel Spaß beim Musizieren!
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Bei dem Projekt „MUT-CLIPS“ geht
es darum, durch eine musikalische
Foto- und Filmsafari Zeichen für
Vielfalt, Toleranz und gegen Rechts-
radikalismus zu setzen.

Rund 30 Kinder und Jugendliche aus
sozial benachteiligten Familien bzw.
Flüchtlingsfamilien soll die Möglichkeit
gegeben werden, ihre eigene Kreativität
zu entfalten und das soziale Miteinander
durch das produktive Schaffen gemein-
samer Ergebnisse in den Bereichen Foto
und Film zu stärken. Jugendliche
erstellen musikalische Kurzclips zum
Thema Musik und Tolerant und lernen
hierbei nicht nur den spielerischen
Umgang mit Film, Musik und
gesellschaftlichen Werten, sondern arti-
kulieren ihre Meinung zu aktuellen
Themen aus Politik und Zusammen-
leben.

Die Til Schweiger Foundation möchte
durch die Förderung des Projekts Zeichen
für Weltoffenheit und wünscht allen
“Mutmachern“ viel Spaß bei dem Projekt.

MUTIGE CLIPS

PROJEKT
Die Klangstrolche

ORT
Hamburg 

ZIEL
Musikalische Frühförderung

SPENDENSUMME
5.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Stiftung Kulturpalast Hamburg

PROJEKTNUMMER
107

PROJEKT
Mutige Clips

ORT
Hamburg 

ZIEL
Medienkompetenz und Toleranz

SPENDENSUMME
3.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
M.u.T – Musik und Toleranz e.V.

PROJEKTNUMMER
109



MINISPIELFELD 

UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN HAJUSOM E.V.

Bei HAJUSOM e.V. tanzen, perfor-
men, dichten und grooven junge
Geflüchtete gemeinsam mit erfahren-
en Ensemble-Mitgliedern. Außerdem
bietet ein regelmäßiges Mentoring-
Angebot Unterstützung in allen Le-
benslagen. Um Workshops und kul-
turelle Angebote weiterhin anbieten
zu können, hilft die Til Schweiger
Foundation.

Hajusom ist ein Zentrum für trans-
nationale Künste. Mehr als 300 Mens-
chen mit und ohne Fluchterfahrung
haben es geformt. Der Name steht für
eine einzigartige Verbindung von künst-
lerischer Qualität, politischem Akti-
vismus und sozialem Engagement. Seit
2010 führ Hajusom e.V. seine konti-
nuierlichen und kostenfreien Nach-
wuchsangebote an der Schnittstelle
zwischen Kunst und Sozialer Arbeit
durch, die sich an neu ankommende,
meist unbegleitete minderjährige Ge-
flüchtete richten. Durch die gemein-
schaftliche künstlerische Praxis und
beratende Unterstützung entsteht dort
ein wahres Zugehörigkeitsgefühl unter
den Teilnehmern. Selbstbewusstsein
und neue Zuversicht für ihr künftiges
Leben können durch die Unterstützung
entwickelt und neue Freundschaften
gefunden werden.

Pegah Aghamohammadi schreibt:
„..Hajusom gibt mir Herzensfreude,
Hajusom ist ein Ort, an dem man
verstärktes Selbstbewusstsein findet.
Hajusom ist für mich eine Familie,
die mich motiviert und ermuntert zu
meinen nächsten starken Schritten.
Ich habe bei Hajusom viele ver-
schiedene Kulturen kennengelernt,
inklusive der deutschen Kultur. Bei
Hajusom kann jeder seine Fähig-
keiten und Talente entwickeln.
Hajusom bringt Körper und Geist
zusammen in das richtige Gleich-
gewicht. Ich bin froh und glücklich,
hierher zu kommen und mit den
anderen Theater zu spielen. Ich liebe
die Atmosphäre und die künstler-
ischen Leiterinnen. Merci!...“

Die Grundschule Habenhausen
möchte nicht nur einen gesunden
Lebensweg propagieren, sondern
auch Anreize dafür schaffen. Um
ein Minispielfeld zu errichten,
beteiligte sich die Til Schweiger
Foundation.

Die positiven Auswirkungen eines
Minispielfelds gehen jedoch noch
weit über die gesundheitlichen As-
pekte hinaus. Da das Kicken auf
einem Minispielfeld i.d.R. ohne
Schiedsrichter stattfindet, müssen
Kinder lernen, sich selbst zu orga-
nisieren, faire Regeln aufzustellen
und Rücksicht zu nehmen. Diese
sozialen Komponenten sind wichtige
Softskills, die auf dem Minispielfeld
spielerisch erlernt werden können.
Nicht zuletzt kommt die Sportstätte
auch minderjährigen Flüchtlingen
zugute, die ansonsten nicht viele
Optionen zum Zeitvertreib haben.
Die dient auch als niedrigschwellige
Begegnungsstätte für einheimische
und geflüchtete Jugendliche, sodass
Brücken über das Sportliche hinaus
gebaut werden können.
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PROJEKT
Hajusom

ORT
Hamburg 
ZIEL
Talentförderung und interkulturelles 
Verständnis
SPENDENSUMME
2.400 EUR

PROJEKTTRÄGER
Hajusom e.V.

PROJEKTNUMMER
110

PROJEKT
FEBB Minispielfeld

ORT
Bremen

ZIEL
Sport und Integration

SPENDENSUMME
2.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Freie Ev. Bekenntnisschule Bremen e.V.

PROJEKTNUMMER
111



EIN ABENTEUERSPIELPLATZ 
FÜR LAHR

FERIENCAMP „KINDERTRÄUME“

Für schwer erkrankte Kinder aus
sozial benachteiligten Familien ist
die Teilnahme an einem Ferien-
camp meist unmöglich. Die Til
Schweiger Foundation unter-
stützte deshalb wiederholt das
Feriencamp „Kinderträume“, so-
dass Kinder die Möglichkeit auf
unvergessliche, schöne Erlebnisse
erhalten und ihre gesundheitlichen
Sorgen zeitweilig vergessen können.

Die Deutsche Kinderhilfsstiftung e.V.
möchte das Recht auf Urlaub für
Kinder umsetzen und engagiert sich
als kleines Team ausschließlich
ehrenamtlich für die Zielgruppe
schwer erkrankter Kinder aus einem
sozial schwierigen Umfeld. Die
Ferienfreizeit integriert alle Kinder
unabhängig von Hautfarbe oder
Nationalität. schwer erkrankten Kin-
dern, oft mit unheilbaren Indikatoren,
mit gleichzeitig prekärem sozialen
Hintergrund, wird hier eine klientel-
spezifische Freizeit auf bedarfsge-
rechtem Niveau angeboten. Ziel-
gruppe des Camps sind Kinder, die
sonst von den Rahmenbedingungen
der Teilnahme an Ferienfreizeiten
ausgeschlossen werden und somit
bundesweit keine Chance auf Integra-
tion und Inklusion haben. Viele der
Kinder, die meisten im Alter zwi-
schen 12 und 15 Jahren, sind kaum
über die Stadt- oder Landesgrenze

hinausgekommen und sind durch
die teil sehr schweren Beeinträchti-
gung ihrer Krankheiten daran
gehindert, an Schul- oder Vereins-
aktivitäten teilzunehmen.

Das Camp richtete sich daher an
Kinder mit starken Mobilitätsein-
schränkungen. Hier wird ein hoher
Betreeungsschlüssel erfordert, um
allen Kindern gerecht zu werden.
Gemeinsam mit Pflegepersonal
sowie einer Ärztin ging es nach
Berlin, wo viele schöne Ausflüge,
z.B. in den Zoologischen Garten
oder ins Schwimmbad unternom-
men wurden.

Unser gesamtes Team wünscht den
Kindern alles Gute, viele wertvolle
Eindrücke und tolle Erfahrungen!

Kindern aus dem Gebiet Lahr-West
fehlte es an einem Freiraum, den Sie
selbst mitgestalten können, um zu toben
und zu spielen, sich mit Nachbarskin-
dern mit verschiedenen sozialen und
kulturellen Hintergründen anzufreun-
den und Ihrer Kreativität freien Lauf zu
lassen. Die Til Schweiger Foundation
half, damit der Abenteuerspielplatz den
offenen Treff für die Kinder in Lahr
anbieten kann.

Im Stadtgebiet Lahr-West gibt es viele
einkommensschwache Haushalte, die nach
der Sinus-Studie hauptsächlich dem
hedonistischen und prekären Milieu
zuzuordnen sind. Der Anteil der Kinder
mit Migrationshintergrund in der be-
nachbarten Grundschule beträgt ca. 70%.
Schnell wurde hier ein spezieller Bedarf
erkannt, dem mittels der niedrigschwell-
igen Struktur des Abenteuerspielplatzes
außerhalb von Leistungszusammenhän-
gen effektiv, nachhaltig und unmittelbar
begegnet werden kann. Um die
Finanzierungslücke für den Start des
Betriebs zu schließen, sowie die nötigen
Sach- und Materialkosten für das Angebot
des offenen Treffs anzuschaffen, half die
Til Schweiger Foundation.

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß und
wertvolle, gemeinsame Momente auf dem
Abenteuerspielplatz!
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PROJEKT
Feriencamp „Kinderträume“

ORT
Anklam 
ZIEL
Inklusion von schwer erkrankten Kindern

SPENDENSUMME
3.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Deutsche Kinderhilfsstiftung e.V. 

PROJEKTNUMMER
112

PROJEKT
Abenteuerspielplatz

ORT
Lahr 

ZIEL
Integration und Bewegung

SPENDENSUMME
3.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Jugendwerk im Ortenaukreis e.V. 

PROJEKTNUMMER
114



GEWALTPRÄVENTION AN DER EBERTSCHULE

Tatort Schulhof: Gewalt, Mobbing
und Stigmatisierung ist an Schulen
kein seltenes Phänomen. Alltägliche
Gewalttaten in Schulen begrenzen sich
nicht nur auf körperliche Ge-walt.
Viele Formen geschehen ver-deckt,
per Handy oder auf sozialen
Netzwerken. Die Til Schweiger
Foundation unterstützte deshalb das
Gewaltpräventionsprojekt an der
Ebertschule für zwei Schulklassen der
Stufe 2-4.

Viele Kinder, die von Mobbing be-
troffen sind, sprechen nicht über das
Erlebte, sondern schämen sich für das
empfundene „eigene Versagen“. Wenn
Kinder wiederholt Ausgrenzung, Be-
leidigung und Abwertung ohnmächtig
gegenüberstehen, kann dies zu einer
erheblichen Stressbelastung und einer
Beeinträchtigung des Selbstwertge-fühls
führen. Auswirkungen sind Leistungs-
rückgang und auch psychosomatische
Erkrankungen, wie Bauch- und Kopf-
schmerzen, Depressionen, posttrauma-

tische Belastungsstörung, bis hin zu
Suizidgedanken. Wenn verschiedene
problematische Einflüsse über einen
längeren Zeitraum zusammentreffen,
besteht die Gefahr, dass Kinder eine
Gewaltbereitschaft entwickeln. Mit dem
Gewaltpräventionsprojekt lernen die
Schüler*innen an der Ebertschule unter
anderem sich mitzuteilen, zuzuhören
und Empathie für ihre Mitschüler*innen
zu entwickeln. Das Training fand pro
Klasse einmal pro Woche für jeweils
eine Doppelstunde statt. In einer Gruppe
ging es zu Beginn primär um die
Integration vier bulgarischer Kinder in
die Gruppe, die zu Beginn eine Sonder-
rolle eingenommen hatten, sowie um das
Miteinander, das Erleben von Gruppen-
rhythmus und die Vermittlung von
Selbstverteidigungsmechanismen. Erst
nach 8-10 Wochen gab es Zweier-
gruppen und klar strukturierte Reflek-
tionsrunden, in denen die Kinder sich
auch sprachlich auseinandersetzten. Die
eingesetzten Methoden sorgten letztend-
lich für ruhiges Arbeiten in der Klasse,

Konzentrationsförderung, Entspan-
nung und ein viel harmonischeres
Gruppengefüge. Am Ende wurde
einer der bulgarischen Jungen sogar
als eine Art „Hilfstrainer“ in der
anderen Gruppe eingesetzt.

Der Umgehen der Kinder unter-
einander hat sich spürbar verbessert,
insbesondere die bulgarischen Kin-
der sind zu einem festen Bestandteil
der Gruppe geworden. Körperliche
Auseinandersetzungen sind deutlich
zurückgegangen.
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PROJEKT
Gewaltprävention an der Ebertschule

ORT
Kamp-Lintfort

ZIEL
Gewaltprävention und Sozialkompetenz

SPENDENSUMME
4.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Förderverein der Grundschule am Ebertplatz e.V.

PROJEKTNUMMER
116



TANZPROJEKT JENFELD

FORTFÜHRUNG VON WEICHENSTELLUNG
Mit WEICHENSTELLUNG für Zu-
wandererkinder und -jugendliche an
der Europaschule Gymnasium Hamm
will die ZEIT-Stiftung einen Beitrag
zu chancengerechter Bildung sowie zu
Integration und Teilhabe leisten.
Durch Unterstützung der Til Schwei-
ger Foundation konnte das Pilotpro-
jekt im Jahr 2015 an den Start gehen.
Nachdem die ersten beiden Jahre
vorbei waren, zeigte sich eine große
Wirkung und weitere Nachfrage, so-
dass das wertvolle Projekt weiterhin
unterstützt wurde.

Die große Flüchtlingswelle des Jahres
2015 stellte die Freie und Hansestadt
Hamburg vor große Aufgaben in der
Aufnahme und Betreuung der Flücht-
linge. Da sich unter ihnen viele schul-
pflichtige Kinder und Jugendliche be-
finden, wird auch das Schulsystem für
eine längere Zeit große Herausfor-
derungen zu bewältigen haben. Vor
diesem Hintergrund entschloss sich die
ZEIT-Stiftung, durch die schulische
Unterstützung von Flüchtlingskindern
konkrete und wirksame Hilfestellung zu
leisten. WEICHENSTELLUNG trägt
dazu bei, dass die neu zugewanderten
Schülerinnen und Schüler Hürden
überwinden und den Übergang ins
schulische Regelsystem meistern. Dabei

werden die Schülerinnen und
Schüler zwei Jahre unterstützt: das
erste Jahr meistens in der Vorbe-
reitungsklasse (KV) und das
zweite Jahr in der Regelklasse. Die
Schülerinnen und Schüler werden
von Lehramtsstudierenden unter-
stützt und begleitet. Jeder Studie-
rende fördert als Mentor/in eine
Kleingruppe mit drei Mentees. Der
zeitliche Rahmen der Förderung
beträgt in der Regel vier Stunden
pro Woche an der Schule und
einmal im Monat ein vierstündiges
Kulturprogramm. Als erste Schule
für die Umsetzung dieses Projekts
bot sich die Europaschule Gymna-
sium Hamm an, da diese Schule
bereits über 30 Jahre Erfahrung
mit Internationalen Vorbereitungs-
klassen (IVK) und neu zugewan-
derten Schüler-*innen verfügt.

Der Stadtteil Jenfeld zeichnet sich
durch einen hohen Anteil an Personen
aus, die von Bildungsarmut betroffen
sind. Der Anteil an Personen, die auf
unterschiedliche Hilfeleistungen wie
z.B. Arbeitslosengeld angewiesen sind,
ist hier zusätzlich sehr hoch. Um den
vielfältigen Problemlagen der Kinder
und Jugendlichen entgegenzuwirken,
unterstützt die Til Schweiger Founda-
tion das Theaterprojekt zum Thema
„Wasser“ für 30 Kinder.

Das Thema „Wasser“ eignet sich sehr
gut, um Bewegung, Fluss und Aktivität
darzustellen. Ziel ist es, die Kinder
vermehrt in Bewegung zu bringen, da
ein Großteil der Kinder an Bewegungs-
mangel leidet. Die Arbeit mit Tanz-
choreografien, bei der alle Teilnehmer
zeitgleich beschäftigt sind, ist besonders
geeignet, um diesem Mangel entgegen
zu wirken und fordert alle Teilnehmer
heraus, sich mit Spaß zu bewegen.
Tanzen bereitet vielen Kinder große
Freude. Die Til Schweiger Foundation
wünscht viel Spaß bei den Proben und
eine erfolgreiche Aufführung!
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PROJEKT
Weichenstellung

ORT
Hamburg

ZIEL
Bildung für zugewanderte Schüler*innen

SPENDENSUMME
5.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
ZEIT-Stiftung

PROJEKTNUMMER
119

PROJEKT
Tanzprojekt Jenfeld

ORT
Hamburg

ZIEL
Bewegung und Bildung

SPENDENSUMME
3.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Quadriga gGmbH

PROJEKTNUMMER
122



DIE SCHÜLERPATEN

KOCH-WORKSHOP „LIEBLINGSGERICHT“

Aus was sind eigentlich Nudeln ge-
macht? Was steckt alles in Fast Food?
Welche internationalen Esskulturen
gibt es? Und wie kann man ein gesun-
des, leckeres und günstiges Essen zau-
bern? All das erklären die reno-
mmierten Kochexperten und Restau-
rantbesitzer Phillipp Johann und
Frank Brüdigam. Die Til Schweiger
Foundation übernimmt die Kosten für
den Workshop, sodass das Pilot-
projekt im Oktober 2018 an den Start
gehen konnte.

Im Rahmen des neuen Lehrmodells
„Junior Akademie“ an der Clara-Grun-
wald-Schule in Allermöhe-West, eine
Schule im sozialen Brennpunkt Ham-
burgs, kochen die Experten mit Schülern
im Workshop „Lieblingsgericht“, der an
3 Tagen à 2 Schulstunden pro Woche
stattfindet. Mit einem Sozial-Index
KESS2 ist das Einzugsgebiet der Clara-
Grunwald-Schule sozial belastet wie
kaum ein anderer Stadtteil in Hamburg.
Nach einer Studie des Max-Rubner-
Instituts sind Kinder und Jugendliche
deutlich häufiger übergewichtig bzw.
adipös, als Kinder mit höherem Sozial-
status. Um dem Trend der ungesunden
Ernährung mit schweren gesundheit-
lichen Folgen zu begegnen und gleich-
zeitig die interkulturelle Kompetenz der
Kinder zu stärken, wurde der Workshop

„Lieblingsgerichte“ ins Leben ge-
rufen. Die Familien der Kinder an
kommen aus den unterschiedlich-
sten Teilen der Welt mit den un-
terschiedlichsten Esskulturen und
Essgewohnheiten. Ihre Lieblings-
gerichte bringen die Kinder mit in
die Schule. Durch das Zubereiten
und gemeinsame Mahl lernen die
Kinder andere Kulturen kulina-
risch kennen. Auch Mütter und
Väter werden mit in das Projekt
aktiv einbezogen, denn sie kennen
und verraten die wertvollen Tricks
ihrer Rezepte. So entsteht eine
wertvolle, internationale „Koch-
Community“.

Die Til Schweiger Foundation
freut sich schon auf den nächsten
Besuch in der Clara-Grunwald-
Schule zum Mittagessen und
wünscht den jungen Köchen bis
dahin viel Spaß beim Kochen!

Die Til Schweiger Foundation unter-
stützt zum dritten Mal die „Schüler-
paten Hamburg“, die minderjährigen
Zuwanderinnen und Zuwanderern in
Deutschland Hilfe beim Ankommen
bieten. Durch individuelle Nachhilfe
und persönliche Bindungen bieten die
Schülerpaten eine wertvolle Orien-
tierung im deutschen Schulsystem und
stärken nebenbei das gesellschaftliche
Miteinander.

Bevor junge Zuwandererinnen und Zu-
wanderer, viele von ihnen Geflüchtete,
in eine Regelklasse aufgenommen wer-
den, besuchen sie zunächst eine Inter-
nationale Vorbereitungsklasse (IVK).
Aufgrund der Diversität in den Klassen
steht das Lehrpersonal vor immensen
Aufgaben. Genau an dieser Stelle setzt
„Schülerpaten Hamburg“ an. Durch die
individuelle Unterstützung wird zum
persönlichen Bildungserfolg beige-
tragen. Das gelingt durch individuelle
Nachhilfe in 1 zu 1-Patenschaften, die
wöchentlich stattfinden. So leisten die
Paten und Patinnen einen kleinen, aber
sehr wertvollen Beitrag zur Verbess-
erung der Bildungsgerechtigkeit im
deutschen Schulsystem.

Weiter so, liebe Schülerpaten!
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PROJEKT
Koch-Workshop Lieblingsgerichrt

ORT
Hamburg

ZIEL
Bildung und Ernährung

SPENDENSUMME
6.500 EUR

PROJEKTTRÄGER
Schulverein der Clara-Grunewald-Schule e.V. 

PROJEKTNUMMER
125

PROJEKT
Schülerpaten Hamburg e.V.

ORT
Hamburg

ZIEL
Bildungsgerechtigkeit und Integration

SPENDENSUMME
2.500EUR

PROJEKTTRÄGER
Die Schülerpaten Hamburg e.V.

PROJEKTNUMMER
123



DIE HOFFNUNGSFLOTTE 2018
Bereits zum dritten Mal unterstützt
die Til Schweiger Foundation nun das
Projekt „Hoffnungsflotte“ für Kinder
in Not vom sunshine4kids e.V. Vom
19. bis 26. Mai 2018 segelte die
Hoffnungsflotte mit 30 Kindern durch
das Ijsselmeer, wobei Sorgen und
Probleme über Bord geworfen wer-
den.

Die Hoffnungsflotte richtet sich an
Kinder, die schwierigen Lebensum-
ständen ausgesetzt sind und ein Leben
führen, in dem Urlaub unmöglich ist.
Viele der Kinder haben einen oder beide
Elternteile verloren, sind Geschwister
von todkranken Kindern, Missbrauchs-
opfer, Flüchtlingskinder oder Heim- und
Pflegekinder. Der sunshine4kids e.V. hat
es sich seit 2007 zur Aufgabe gemacht,
Kindern und Jugendlichen, die sich in
solch schwierigen Lebenssituation befin-
den, durch kostenlose Segelaktionen ihre
Lebensfreude zurück zu geben und neue
Perspektiven aufzuzeigen. Ziele der
Flotte sind das Bearbeiten der schwieri-
gen persönlichen Situation, das Üben

von Toleranz, Teamfähigkeit und
Verantwortungsbewusstsein, aber auch
die Stärkung von Sozialkompetenzen.
Dies lässt sich bei einer gemeinsamen
Segelfahrt mit den unterschiedlichsten
Aufgaben und Verantwortung für die
Gruppe sehr gut üben. Ferner zielt das
Projekt auf den Schutz von Vernach-
lässigung und Missbrauch ab. Das
Erlebte und die Sorgen der Kinder
werden mit der Hilfe von Psychologen
an Bord verarbeitet.

Die Kinder haben durch die Flotte die
Chance, für einige Tage all die see-
lische Last, die sie mit sich herum-
tragen, an Land zurückzulassen und
einfach „Kind“ zu sein. Dabei geht es
auch darum, Zeit für Gespräche zu
schaffen und durch das abenteuerliche
Erlebnis in der Natur Kraft für einen
Neuanfang zu bewirken. Jedes Kind
soll am Ende der Hoffnungsflotte,
lachend, glücklich und erholt nach
Hause kommen und wertvolle, neue
Freundschaften gefunden haben, die sie
noch ein Leben lang begleiten werden.

Gaby Schäfer, Gründerin des Ver-
eins: “Mich hat es zu tiefst berührt
was die Kinder erzählt haben und
welche schlimme Dinge diese jungen
Menschen erleben mussten. Wirklich
unvorstellbar. Für uns war es un-
glaublich die Entwicklung während
des Segeltörns zu erleben. Anfangs
ganz verschüchtert und am Ende der
Hoffnungsflotte, lachend, glücklich
und erholt. Die Kinder haben sich
sehr gut verstanden und Freund-
schaften haben sich gefunden. Wir
sind alle sehr dankbar für dieses
Erlebnis“.
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PROJEKT
Die Hoffnungsflotte 2018

ORT
Sprockhövel

ZIEL
Schöne Erlebnisse für Kinder in schwierigen 
Lebenssituationen

SPENDENSUMME
5.00EUR

PROJEKTTRÄGER
Sunshine4kids e.V.

PROJEKTNUMMER
126



DIE FAMILIENKLASSE

Viele Eltern kennen es: Hausaufgaben
sind der größter Stress- und Streitfak-
tor zwischen Eltern und Kindern. Die
"Familienklasse" ist ein präventives
Projekt. Zielgruppe sind Familien,
deren Kinder unterschiedliche soziale
und emotionale Auffälligkeiten zeigen,
die für deren Entwicklungschancen im
Schulkontext eine deutliche Benach-
teiligung mit sich bringt. Die Til
Schweiger Foundation ist überzeugt,
dass die Familienklasse einen wert-
vollen Beitrag zur Bildungsgerechtig-
keit leistet und wird das Projekt auch
in 2019 wieder unterstützen!

Die Familienklasse ist ein Kooperations-
projekt zwischen dem Albert Schweitzer
Kinderdorf Wetzlar, den kooperierenden
Grundschulen der Region im Schulver-
bund Solms/Braunfels/Leun und dem
Lahn-Dill-Kreis. Schülerinnen und Schü-
ler der kooperierenden Grundschulen
können in die Familienklasse aufge-
nommen werden, wenn deren schulischer
Erfolg durch die Nichteinhaltung der
Anforderungen von Regeln und Arbeits-

strukturen gefährdet ist. Die Schü-
lerinnen und Schüler sollen mit aktiver
Unterstützung ihrer Eltern diese Kom-
petenzen in der Familienklasse erwer-
ben. Dieses Ziel lässt sich nur gestalten,
wenn Eltern an den Veränderungspro-
zessen aktiv beteiligt sind. Deshalb
werden im Rahmen eines multifamilien-
therapeutischen Ansatzes Familien und
Schule zusammengeführt. Jedes Kind
besucht die Familienklasse in Begleitung
eines Elternteiles. Die Eltern lernen im
Klassenzimmer, eigenständig und ange-
messen auf schwierige Situationen im
Umgang mit ihrem Kind zu reagieren.
Dabei entwickeln sie ein Gespür für die
alltäglichen schulischen Anforderungen
und Strukturen, die ihr Kind zu erfüllen
hat. Eltern unterstützen sich gegenseitig
und erfahren eine positive Stärkung aus
der anwesenden Elterngruppe in der
Familienklasse. Die Verbesserung von
sozialen Kompetenzen, das Erlernen
neuer Handlungsmuster, die Akzeptanz
von Regeln und Strukturen, die bessere
Integration in die Schulklasse, sowie das
positive Lern- und Sozialverhalten steh-

hen dabei im Fokus. Ziel ist es, dass
das Kind lernt, die Anforderungen
des Schulalltages zu bewältigen und
die Beziehung zwischen Eltern und
Kind zu fördern.

Derzeit entwickelt das Kultusmini-
sterium ein Konzept zur breiteren
Einführung von Familienklassen
und befindet sich im Gespräch mit
weiteren möglichen Pilotschulen.
Die Til Schweiger Foundation freut
sich sehr, den richtigen Anstoß für
eine staatliche Förderung und
Ausweitung des wertvollen Projekts
gegeben zu haben!
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PROJEKT
Die Familienklasse

ORT
Niederbiel

ZIEL
Bildungsgerechtigkeit und Hilfe für Familien

SPENDENSUMME
9.00EUR

PROJEKTTRÄGER
Albert-Schweitzer-Kinderdorf Hessen e.V. 

PROJEKTNUMMER
127



CLIMB-LERNFERIEN 

Kinder aus finanziell schwachen Fami-
lien starten mit ungleichen Chancen ins
Leben. Sie brauchen besondere Förder-
ung – während der Schulzeit und in
den Ferien. Die climb-Lernferien brin-
gen Mainzer Grundschulkinder und
geflüchtete Kinder zusammen, zeigen,
was sie voneinander lernen können und
leben so eine offene, vielfältige Gesell-
schaft. Die Til Schweiger Foundation
unterstützt das Projekt bereits zum
zweiten Mal.

Während der zweiwöchigen climb-Lern-
ferien werden rund 45 Grundschulkinder
betreut und lernen mit- und voneinander.
Ein typischer climb-Tag geht für die
Kinder von 09:00 bis 16:00. Bei gemein-
samen Ausflügen an zwei Tagen lernen
die Kinder gemeinsam über das Thema
„Meine Stadt Mainz“ und verbringen eine
erlebnisreiche Zeit miteinander. Ein zen-
trales Ziel der Lernferien ist es, die bereits
in Ansätzen vorhandenen Kompetenzen
von Kindern, die unter teils schwierigen
Bedingungen aufwachsen, weiterzuent-
wickeln und sie somit stark für die
Zukunft zu machen.

FUßBALL TRIFFT KULTUR

Egal aus welchen Ländern Kinder
kommen und welchen Hintergrund
sie haben – es findet sich ein
gemeinsamer Punkt: die Begeiste-
rung für den Fußball! Bereits zum
zweiten Mal unterstützt die Til
Schweiger das Projekt der Litcam
gGmbH.

Kinder mit Migrationshintergrund so-
wie jene, deren Eltern wenig Bildung
genossen haben, sind überproportional
an Haupt- und Förderschulen zu fin-
den. Dies hat starke Auswirkungen auf
die späteren beruflichen Chancen.
Zudem verlassen Jugendliche mit
Migrationshintergrund mehr als dop-
pelt so häufig das Schulsystem ohne
Schulabschluss.

Das Projekt „Fußball trifft Kul-
tur“ der LitCam gGmbH fördert
durch die Kombination aus
Fußballtraining, Förderunterricht
sowie kulturellen Events die Ent-
wicklung eines verbesserten so-
zialen und kommunikativen Ver-
haltens im Team und das Inter-
esse an Bildung und Kultur.
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EIN TRAGEGURT FÜR ZWILLINGSBRÜDER
Eine Mutter lebt mit Ihren beiden
beiden schwerstbehinderten Zwil-
lingssöhnen unter untragbaren Um-
ständen in einem Übergangswohn-
heim. Um einen neuen Tragegurt zu
finanzieren, half die Til Schweiger
Foundation.

Die kleine, mittellose Familie hat nur
einen Tragegurt für einen Lifter, um so
in der nicht behindertengerechten
Dusche ein wenig Körperpflege zu
ermöglichen. Also musste der 2. Junge,
wenn er auch noch gewaschen werden
sollte, in den nassen und kalten Gurt

seines Bruders. Hier half die Til
Schweiger Foundation gerne.

Wir wünschen der Familie alles
Liebe und viel Kraft für die
Zukunft!

PROJEKT
Fußball trifft Kultur

ORT
Frankfurt

ZIEL
Sport, Bildung und Integration

SPENDENSUMME
10.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Litcam gGmbH

PROJEKTNUMMER
129

PROJEKT
Climb Lernferien

ORT
Mainz

ZIEL
Sport, Bildung und Integration

SPENDENSUMME
3.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Climb gGmbH

PROJEKTNUMMER
128

PROJEKT
Tragegurt für Zwillingsbrüder

ORT
Rathenos

ZIEL
Behindertenhilfe

SPENDENSUMME
298 EUR

PROJEKTTRÄGER
Zeitreise-Familienentlastender Dienst 

PROJEKTNUMMER
138



MUKiDu

LEBENSGÄRNEREI „SMOOTH GROW“

Das Team einer engagierten Praxis
für Kinder- und Jugendpsychiatrie
der Ärztin Cathrin Preuß behan-
delt tagtäglich Kinder, Jugendliche
und deren Familien, die häufig
schwere Traumata wie Gewalt,
Vernachlässigung, sexueller Miss-
brauch, Mobbing oder Vergewal-
tigung überlebt haben. Leider stößt
die Praxis immer wieder an Gren-
zen, da die Krankenkassen eine
derartige Arbeit nicht finanzieren
und große Kürzungen vornehmen.
Hier hilft die Til Schweiger Foun-
dation gerne.

In der Praxis sollen die Kinder und
Jugendlichen, die auch häufig suizid-
gefährdet sind, nicht im 10-Minuten-
Takt behandelt (das wäre wirtschaft-
lich!) und nach erfolgter Diagnose-
stellung weggeschickt werden. Das
erfahrene Team hat bereits viele
Ideen entwickelt, wie den Kindern
und deren Familien langfristig ge-
holfen werden kann, mit den schwe-
ren Erlebnissen zurecht zu kommen.
Diese Kinder und Familien haben
nicht selten eine lange Odyssee hin-
ter sich u.a. aus Nicht-gehört-werden,
Weggeschickt-werden und ständigen
Klinik- und /oder Heimaufenthalten.
Das Projekt richtet sich an Kinder
und Jugendliche, die aufgrund einer
hohen psychischen Belastung, z.B.
im Rahmen einer Posttraumatischen

Belastungsstörung (PTBS) ihren al-
terstypischen Alltagspflichten nicht
mehr nachkommen können, meist
sozial isoliert und zurückgezogen
leben und deren Welt- und Selbs-
tbild vom Gefühl einer überscha-
tteten Zukunft geprägt ist. Oberste
Priorität ist hierbei die Erhaltung
bzw. Wiedererlangung einer Tages-
struktur, um depressive Entwick-
lungen, Verstärkung von Angst-
symptomatik durch Vermeidungs-
verhalten, Gefühle von Wertlosig-
keit, Versagen sowie weitere psychi-
sche Schäden zu vermeiden. Hierzu
ist es notwendig, dass die Be-
troffenen einen täglichen Anlauf-
punkt haben.

Die Til Schweiger Foundation unter-
stützt das Projekt und wünscht den
Kindern alles erdenklich Gute und
viel Kraft, um zurück ins Leben zu
finden und der Zukunft mit Zuver-
sicht und Lebensfreude zu begegnen!

Im Familienzentrum Hamburg Duls-
berg werden derzeit wöchentlich 6
Kurse (MuKiDu) mit jeweils 7 Teilneh-
mern in musikalischer Früherziehung
angeboten. Um neue Musikinstrumente
anzuschaffen, hilft die Til Schweiger
Foundation.

Das Projekt MuKiDu richtet sich vor
allem an Kinder aus sozial belasteten
Familien, die vornehmlich aus dem Stadt-
teil Hamburg Dulsberg kommen. Dulsberg
ist ein multikultureller Statteil mit einer
hohen Arbeitslosigkeit. Der SOS-Kinder-
dorf Hamburg fördert mit deinem offenen
Angebot die gesellschaftliche Teilhabe
aller interessierten Kinder, Jugendlichen
und Familien. Ziel der musikalischen
Früherziehung ist vor allem das Erlernen
elementarer musikalischer Fertigkeiten,
einfacher Rhythmen und Lieder, das
miteinander Singen und Ausprobieren von
Instrumenten im Kleinkindalter. Musizie-
ren fördert zahlreiche Komponenten beim
Kind, das soziale Miteinander, Kreativität,
Ausdauer, bewusstes Handeln und
Begreifen.

Wir wünschen ALLEN viel Spaß beim
gemeinsamen Musizieren!
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Beispielfoto

PROJEKT
Lebensgärtnerei “Smooth Grow“

ORT
Plauen
ZIEL
Psychische Behandlung von Kindern und 
Jugendlichen
SPENDENSUMME
4.500 EUR

PROJEKTTRÄGER
Praxis für Kinder-und Jugendpsychiatrie 

PROJEKTNUMMER
134

PROJEKT
MuKiDu

ORT
Hamburg
ZIEL
Musikalische Frühförderung
SPENDENSUMME
645 EUR
PROJEKTTRÄGER
SOS-Kinderdorf Hamburg

PROJEKTNUMMER
131



ERSTMALIG! DIE X-MAS-TOUR 2018

Für die Til Schweiger Foundation ist
es eine Herzensangelegenheit, starke
Zeichen gegen soziale Ausgrenzung zu
setzen. Soziale Ausgrenzung findet
leider besonders an Weinachten, dem
Fest der Liebe, statt und trifft vor
allem die Kinder, bei denen die Vor-
freude stets riesig ist. Weihnachten ist
für zu viele Kinder in Deutschland ein
trauriges Fest ohne Geschenke. Die Til
Schweiger Foundation möchte genau
diesen Kindern ein fröhliches Lachen
ins Gesicht zaubern und sie beschen-
ken. Um dieses Ziel zu erreichen,
starteten wir im Dezember 2018
erstmalig eine „X-Mas-Tour“ durch
Deutschland in Kooperation mit JML -
Janina Martig.

Für zu viele Familien in Deutschland ist
Weihnachten eine schwere Zeit. Das
Geld reicht schon kaum, um den all-
täglichen Bedarf zu decken, Geschenke
können sie sich kaum leisten. Am Fest
der Liebe kommen viele Eltern an ihre
Grenzen und stehen am Rande der
Gesellschaft. Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben bedeutet für uns, dass
Kinder, die auf der Schattenseite des
Lebens stehen, an Weihnachten nicht

leer ausgehen müssen. Die Eltern, die
sich in finanziellen Notlagen befin-den,
empfanden die Geschenke- Aktion als
eine große Entlastung, die sehr dankbar
entgegengenommen wurde.

Nachdem wir alle Geschenke sortiert
und verpackt hatten, machten wir uns in
der ersten Dezemberwoche auf den
Weg auf unsere Tour. Um die Diskretion
zu bewahren und die Eltern, die sich in
schwierigen finanziellen Situationen
befinden, nicht bloßzustellen, übergaben
wir die Geschenke feierlich an soziale
Einrichtungen, Kinder- und Jugendhilfe-
stellen, sowie Tafeln und Kinderheime.
Im Gepäck hatten wir haufenweise
Überraschungen wie LEGO und Duplo,
Puzzles und Schmidt-Spiele, Hörbücher,
Kopfhörer, Sportartikel wie Bälle,
Puppen u.v.m. So konnte in vielen Ein-
richtungen und Familien ein glückliches
Weihnachten gefeiert werden.

Auf unserer ersten X-Mas-Tour konnten
wir dank großartiger Unterstützung über
2.000 bedürftige Kinder und Jugendliche
in sozialen Einrichtungen wie Tafeln,
Kinderheimen und Brennpunktschulen
besuchen und beschenken.

Stationen:
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In Deutschland leben rund 2,5 Millionen Kinder unter 18 Jahren in Armut. Diese Familien 
könnten nichts für Geschenke sparen. Unsere Ziel ist ein fröhliches Weihnachten für 

ALLE Kinder!

Tafel Bruchsal; Villa Kunterbunt Bruchsal; Römerstadt-
schule Frankfurt; Flüchtlingshilfe Wald-Michelbach; 
Purzel Kinderheim Rimbach; Kinderheilstätte 
Nordkirchen; Herbert-Grillo-Gesamtschule Duisburg; St. 
Anto-niushaus Herten; Anne-Frank-Gesamtschule 
Dortmund; Sunshine4kids e.V. Sprockhövel; 
Erstaufnahme-Kita Osnabrück; Albatros-Schule 
Bielefeld; Kinderhilfe Berlin; Die Arche Berlin-
Friedrichshain; Engagement-Zentrum Braunschweig; 
Kita Klangstrolche Hamburg; Die Arche Hamburg-
Jenfeld; Grundschule Rotenhäuser Damm Hamburg

PROJEKT
X-Mas-Truck 2018

ORT
Deutschlandweit

ZIEL
Geschenke für benachteiligte Kinder

SPENDENSUMME
20.000 EUR

PROJEKTTRÄGER
Til Schweiger Foundation

PROJEKTNUMMER
139



DER BEIRAT
PROF. DR. RITA SÜSSMUTH
Bundestagspräsidentin a.D.

THOMAS D.
Musiker

JAN JOSEF LIEFERS
Schauspieler

THOMAS SCHREIBER
ARD Koordinator Unterhaltung

SIGMAR GABRIEL
Ehemaliger Vizekanzler

JOACHIM LÖW
Bundestrainer

DR. MATHIAS DÖPFNER
Vorstandsvorsitzender Axel Springer SE

DER VORSTAND
TIL SCHWEIGER

PARAGO SEILER

CHRISTIAN SPECHT

Der Verstand ist das Entscheidungsorgan der Stiftung.
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BERICHTERSTATTUNG

Auf Facebook, Twitter und unserer Homepage unter
www.tilschweigerfoundation.de halten wir Sie über
unsere Projekte auf dem Laufenden.

Dort informieren wir Sie regelmäßig über die geför-
derten Projekte. Zum Schutz der Kinder und
Betroffenen wollen wir jedoch nicht alle Projekte
öffentlich machen bzw. mit Fotos versehen. Auf
Grund der großen Anzahl von Anträgen, ist es uns
nicht möglich, jedes Projekt zu finanzieren. Täglich
erreichen uns viele Hilfsanfragen für Kinder in Not,
oft können wir nur einen Teil der Kosten übernehmen.
Wir bitten um Verständnis.

Um künftig noch mehr Kindern helfen zu können,
sind wir auch weiterhin auf Ihre Spenden angewiesen.

AUSBLICK 2019

Auch im Jahr 2019 wird die Unterstützung von sozial
benachteiligten Kindern jeglicher Herkunft die
Ausrichtung unserer Arbeit bestimmen.

Wichtigste Bestandteile dabei sind weiterhin die
Bereiche Bildung, Integration, Sport und gesunde
Ernährung. Bei der Auswahl der Projekte legen wir
großen Wert auf effektive, innovative und zeitgemäße
pädagogische Maßnahmen.

Nach rührenden Erfolgsgeschichten im Jahr 2018,
werden auch bereits bestehende Projekte weiter-
geführt, sodass die Nachhaltigkeit der Projekte
gewährleistet wird. Hierzu zählen beispielsweise die
beiden Pilotprojekte „Familienklasse“ und „Lieblings-
gericht“. Zudem wollen wir weitere Bildungsprojekte,
die an Schulen angegliedert sind, unterstützen. Damit
wollen wir erreichen, dass besonders Schüler*innen
mit einem erhöhten Förderbedarf, deren Eltern sich
aber keine teure Nachhilfeangebote leisten können,
profitieren und Chancen auf einen erfolgreichen
Bildungsweg haben.

Zudem plant die Til Schweiger Foundation, das erste
eigene Projekt „Fit is(s)t besser!“ ins Leben zu rufen.
Das Projekt, bestehend aus den Bausteinen gesunde
Ernährung, Sport und Bildung hat zum Ziel, Kindern
den Weg in eine gesunde Lebensweise zu ebnen.

Dass das Jahr 2018 durch so viele erfolgreiche
Projekte und schöne Momente geprägt worden ist.
Besonders bedanken möchten wir uns bei:

DANKE!

Und vor allem: Vielen Dank den vielen Spenderinnen
und Spendern, die wir aufgrund der Vielzahl hier nicht
alle nennen können. Ganz besonders die zahlreichen
regelmäßigen Spenden helfen uns sehr unsere Arbeit
kontinuierlich fortzusetzen! Jeder Euro zählt und hilft
Kindern, die sonst keine Chance auf eine glückliche
Kindheit haben!
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AK Holding GmbH und Co.KG
JFK Vermögensverwaltung

Navidad Foundation gGmbH
Stiftung RTL – wir helfen Kindern e.V.

The Eagles Charity Golf Club e.V.
Warner Bros. Entertainment GmbH

Asset Management GmbH
Mary Cay Cosmetics GmbH

Schmidt-Spiele
United Charity
Veronika Ferres

Schumann
LEGO
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geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften,
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Website www.tilschweigerfoundation.de
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SO KÖNNEN AUCH SIE HELFEN

Egal ob per Überweisung oder PayPal, wir sorgen dafür,
dass Ihre Hilfe ankommt!

Unter www.tilschweigerfoundation.de können Sie Dank
Sicherheitszertifikat sicher und unkompliziert per PayPal
spenden.

Oder Sie überweisen Ihre Spende an:
Til Schweiger Foundation
VR meine Raiffeisenbank eG
IBAN: DE 23 7106 1009 0000 007765
BIC: GENODEF1AOE

Die Til Schweiger Foundation ist vom Finanzamt als
gemeinnützig anerkannt und berechtigt, entsprechende
Zuwendungsbescheinigungen (Spendenbescheinigungen)
auszustellen. Bei Spenden bis 200 € genügt für die
steuerliche Anerkennung beim Finanzamt Ihr Buchungs-
beleg. Eine Zuwendungsbestätigung (Spendenbescheini-
gung) erhalten Sie für Spenden ab 200 €. Für die
Ausstellung benötigen wir Ihre vollständige Anschrift,
die Sie bitte im Verwendungszweck des Überweisungs-
trägers angeben. Sollten Sie innerhalb von drei Monaten
keine Bestätigung erhalten, senden Sie bitte eine E-Mail
mit Ihrer Anschrift und den Überweisungsdaten an
spenden@tilschweigerfoundation.de.

VIELENDANKFÜR IHREUNTERSTÜTZUNG!





WWW.TILSCHWEIGERFOUNDATION.DE


